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1. Begrüssung, Einleitung (10 min)

2. Warum ein Gewässerrichtplan (GRP) (20 min)

3. Finanzierung (5 min)

4. Produkte des GRP (5 min)

5. Erarbeitungsprozess (10 min)

6. Bisherige Arbeiten (10 min)

7. Weiteres Vorgehen (10 min)

8. Fragerunde und Apéro (ab ca. 20:15)
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1. Einleitung: Gesetzliche Grundlagen

Bundesgesetzliche Vorgaben

- Risiken durch Überschwemmungen auf ein tolerierbares Risiko reduzieren (WBG)

- Artenvielfalt in Gewässern erhalten oder wiederherstellen (BGF)

- Revitalisierung, Grundwasserschutz (GSchG)

- Walderhaltung (WaG)
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(kant. WBG)



1. Einleitung: Bearbeitungsgebiet

Emme Oberlauf
(inkl. Rotebach)

Ilfis (BE)

Ilfis (LU)
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Interessenskonflikte: Landschaftsschutz oder Hochwasserschutz?
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Interessenskonflikte: Revitalisierung oder Walderhalt?
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Interessenskonflikte: Biodiversitätsschutz oder Hochwasserschutz?
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Interessenskonflikte: Energiesicherheit oder Fischgängigkeit?



Interessenskonflikte: «Biodiversität» oder «Erhalt der Fruchtfolgeflächen»?

2. Gewässerrichtplan – warum? 9



2. Gewässerrichtplan – warum?

Planungen koordinieren, Ressourcen sparen, Richtschnur für künftige Entwicklung

10



11

• Planungssicherheit: Raum sichern, Weg ebnen für Massnahmen

• Wirksamkeit steigern: effiziente und effektive Massnahmenplanung

• Gemeinden entlasten: Lead bei Erarbeitung liegt beim Kanton

• Subventionen für Projekte: GRP liefert Grundlagen

2. Gewässerrichtplan – warum?

Der Gewässerrichtplan ist für Behörden verbindlich!
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• Wirksamkeit steigern: effiziente und effektive Massnahmenplanung
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133. Finanzierung des GRP

Geschätzte externe Gesamtkosten: ca. 250’000 CHF

Kosten pro Gemeinde: 10’000 – 30’000 CHF



3. Finanzierung: Entlastung der Gemeinden

60 % Grundfinanzierung von Wasserbauprojekten
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Thema Mehrleistung Anforderungen

Grundlagen +6 % Aktualisierte Gefahrenkarte

Grundlagen +6 % Schutzbautenmanagement

Raumplanerische
Massnahmen

+4 %
Umsetzung Gefahrenkarte in Ortsplanung
Abnahmekontrollen bei Bauvorhaben in Gefahrengebieten

Raumplanerische
Massnahmen

+2 %
Hochwasserentlastungsräume (Überlastfall) in Ortsplanung 
berücksichtigt

Organisatorische 
Massnahmen

+2 % Notfallplanung liegt vor und wird beübt (Nachweis)

 Höhere Anforderungen an Mehrleistungen ab 2025

Der GRP entlastet Gemeinden bei Projektfinanzierungen, da dessen Produkte teilweise die 
Kriterien für die Mehrleistungen erfüllen.



14. Februar 2024 15

• Wirksamkeit steigern: effiziente und effektive Massnahmenplanung

• Planungssicherheit: Raum sichern, Weg ebnen für Massnahmen

• Gemeinden entlasten: Lead bei Erarbeitung von Produkten und deren 
Grundlagen liegt beim Kanton

• Subventionen für Projekte: GRP liefert Grundlagen

Gewässerrichtplan – warum?

Der Gewässerrichtplan ist für Behörden verbindlich!



Massnahmenblätter Umsetzungsliste

Richtplankarte
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4. Produkte des GRP

Bericht
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Begleitprodukte: Gefahrenkarte, Schutzbautenkataster, …
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….

5. Erarbeitungsprozess (Organisation)
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Leitbild
Grundsätze 
festlegen 

(Grobziele)

Genehmigung 
durch Behörden

Massnahmen
erarbeiten

IST-Situation

SOLL-Situation 
(Handlungsbedarf 

definieren)

Berücksichtigung 
Restriktionen

Massnahmen-
vorschläge 
erarbeiten

Massnahmen
beschliessen

Genehmigung polit. 
Begleitgruppe 

(Vorinformation)

Auflage 
Bevölkerung 

(Zwischenergebnis)

Festsetzung 
(Genehmigung 

durch 
Regierungsrat)

5. Erarbeitungsprozess (Arbeitsschritte)

Q1 2024 –
Q2 2024

Q2 2024 –
Q2 2025

Q2 2025 –
Q2 2026
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Fruchtfolgeflächen

5. Erarbeitungsprozess (IST-Zustand ermitteln)



215. Erarbeitungsprozess (IST-Zustand ermitteln)
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• Wirksamkeit steigern: effiziente und effektive Massnahmenplanung

• Planungssicherheit: Raum sichern, Weg ebnen für Massnahmen

• Gemeinden entlasten: Lead bei Erarbeitung von Produkten und deren 
Grundlagen liegt beim Kanton

• Subventionen für Projekte: GRP liefert Grundlagen

Gewässerrichtplan – warum?

Der Gewässerrichtplan ist für Behörden verbindlich!



236. Vorgehen: Basisworkshop Herbst 2023



246. Vorgehen: Basisworkshop Herbst 2023



25Weiteres Vorgehen

• Gebiet abgrenzen: Einbezug von Rötebach, Ilfis klären (Februar 24)

• Teilnehmer der Arbeitsgruppen definieren (Februar 2024)

• Erste Arbeitssitzung zur Erarbeitung Leitbild (März 2024)

• Ausschreibung Planerarbeiten (April 2024)

Parallel dazu laufen Produktentwicklungen ausserhalb des Richtplans:
- Revision Gefahrenkarte Eggiwil
- Schutzbautenkataster Eggiwil
- Revision Gefahrenkarte Emme
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Fragerunde


